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Und sie gebar ihren ersten Sohn und wickelte ihn in 
Windeln und legte ihn in eine Krippe; denn sie hatten 
sonst keinen Raum in der Herberge.                    Lukas 2,7

Liebe Gemeinde, 

in diesem Jahr wird dieser Vers aus der Weihnachtsgeschich-
te einen besonderen Klang erhalten. Denn wir feiern Weih-
nachten inmitten von vielen Menschen, die ihre Heimat 
durch Krieg und Verfolgung verloren haben und nun hier 
Herberge suchen. Das Wort Herberge kommt ursprüng-
lich von „Heerlager“. Das Heer lagert am Berg, wo es vor 
feindlichen Übergriffen geschützt ist. Die Flüchtlinge wa-
ren in ihrer Heimat ohne Herberge, es gab für sie keinen 
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Ort, an dem sie vor feindlichen Übergrif-
fen geschützt waren.

Martin Luther hat das Wort Herberge 
geliebt. Er hat in seinem Leben in kri-
tischen Situationen erlebt, was es heißt, 
Herberge zu haben, geborgen zu sein 
vor den Feinden.
Maria und Josef finden in der Herber-
ge in Bethlehem keinen Platz. Jesus wird 
als Fremder im eigenen Land geboren, 
ohne den Schutz der Herberge. Jesus 
selbst erzählt uns die Geschichte vom 
barmherzigen Samariter, der den Ver-
letzten in eine Herberge bringt, wo er si-
cher vor den Räubern ist und genesen 
kann. Am Ende seines Lebens stirbt Je-
sus selbst außerhalb der Stadt, ihm wird 
keine Herberge mehr gewährt, son-
dern schutzlos und wehrlos stirbt er am 
Kreuz, ausgestoßen aus der Gemein-
schaft der Menschen. 

Doch Jesu Geburt und sein Sterben die-
nen dem einen großen Ziel Gottes mit 
dieser Welt: Friede auf Erden! Jesus 
hat die Heimatlosigkeit und den Unfrie-
den ertragen, um uns Heimat im Glau-
ben und Frieden zu schenken. Manche 
Menschen fragen, ist das nicht nur ein 
frommer Wunsch, wenn es so friedlos 
und gnadenlos auf dieser Welt zu geht? 
Wenn wir die Weihnachtsbotschaft oh-
ne Jesus hören wollen, dann ist das 
wohl so. Wenn wir aber Jesus nachfol-
gen, dann ist das kein schöner Wunsch 
für ein kurzes Fest, sondern eine Le-
benswirklichkeit. Gottes Friede, der 
höher ist, als alle Vernunft, kann un-
sere Herzen und Sinne auch in schwie-
rigen Zeiten in Christus Jesus bewahren  
(Phil 4,4), weil wir bei ihm gebor-
gen sind und bleiben. Wir können den  

Frieden Gottes, der uns durch das hei-
matlose Kind in der Krippe geschenkt 
ist, am besten bewahren, indem wir sei-
nen Frieden weitergeben, weitergeben 
an die Menschen, die ganz in unserer 
Nähe einsam sind; weitergeben an die, 
die Hilfe brauchen; weitergeben an die, 
die ihre Heimat verloren haben. Lassen 
wir sie spüren, dass sie bei uns Herber-
ge haben.

Vor siebzig Jahren gab es in Deutschland 
zwölf Millionen Flüchtlinge aus den Ost-
gebieten. Meine Eltern und meine äl-
teren Geschwister waren auch darun-
ter. Mir ist aus den Erzählungen meiner 
Eltern noch gut in Erinnerung, wie hilf-
reich ein gutes Wort, ein Handschlag, 
oder eine praktische Hilfe war und ih-
nen geholfen hat, dass sie hier Heimat 
finden konnten.

Friede auf Erden! Ohne das Weih-
nachtsevangelium könnte man an die-
ser Welt verzweifeln. Daniel Falk hat es 
in seinem Weihnachtslied 
„O du fröhliche, o du selige, gnaden-
bringende Weihnachtszeit“ ganz kurz 
und treffend ausgedrückt, wenn er sagt:
„Welt ging verloren,
Christ ist geboren, 
freue dich, o Christenheit!“
Weil Jesus Christus geboren ist, auch für 
uns geboren ist, deshalb ist Hoffnung. 
Und sein Friede ist das Salz der Erde, oh-
ne das die Welt schon lange verloren ge-
gangen wäre.

Ihnen allen und euch Kindern ein frohes 
und gesegnetes Christfest!

Pfarrer Neumann
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Hausgebet im Advent 

Die christlichen Kirchen in Baden-
Württemberg laden am Montag, den 
7. Dezember 2015 um 19.30 Uhr mit 
Glockengeläut zum Ökumenischen 
Hausgebet im Advent ein. Für viele 
ist das Hausgebet zu einer guten Ge-
wohnheit in den Tagen vor Weih-
nachten geworden.

Haben Sie Mut Ihre Nachbarn, 
Freunde oder Bekannte einzuladen, 
um gemeinsam zu feiern!

Ein adventlich geschmückter Raum 
und die Bereitschaft einer Person, 
das Hausgebet zu leiten, sind gute 
Voraussetzungen für ein gelingendes 
Zusammensein.

Auch in diesem 
Jahr gibt es am 

vierten Advent ei-
ne Waldweih-

nacht. Wir laden 
alle ganz herz-
lich  dazu ein, 
sich mit uns 
am 20. Dezem-
ber 2015 um 
16.30 Uhr am 

Gemeindehaus 
zu treffen. Ob jung oder alt, alleine oder 
mit der ganzen Familie! Wir wollen ge-
meinsam unter freiem Himmel, bei ei-
nem geschmückten Christbaum, Lie-
der singen, eine Geschichte sehen und 
hören, Kaba trinken und Kuchen essen, 
uns kennenlernen und austauschen, Ge-
meinschaft haben und zum Schluss mit 
Fackeln den Rückweg antreten. Machen 
Sie sich mit uns auf den Weg und laden 
noch Bekannte und Freunde dazu ein.
Bitte beachten Sie, dass die Wege nur 
bedingt kinderwagengeeignet sind! 

K.W.

Ökumenisches Hausgebet im Advent
7. Dezember 2015

Machet die Tore weit!

Distrikts-Missionsgottesdienst
Es ist ein schöner und sehr alter Brauch, 
dass der Gottesdienst am 6. Januar immer 
als Distrikts-Missionsgottesdienst gefeiert 
wird.

Im nächsten Jahr lädt dazu die Evange-
lische Kirchengemeinde Enzweihingen  in 
ihre Martinskirche ein. 

Der Gottesdienst beginnt um 9.30 Uhr. 
Wer eine Mitfahrgelegenheit nutzen 
möchte: Abfahrt ist in Eberdingen um 
9.10 Uhr am Kirchplatz. 

Herzliche Einladung! 
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Gottesdienste im Advent bis zum Erscheinungsfest

Sonntag, 29.11.2015  		 1. Advent 
10.00 Uhr 	 Gottesdienst mit Pfarrer Neumann
		  Mitwirkung des Posaunenchores 
		  Opfer für das Gustav-Adolf-Werk
ab 	 14.30 Uhr 	 Adventskaffee mit Büchertisch im Gemeindehaus 
um 	17.00 Uhr	 Adventssingen mit Pfarrer Neumann und dem 			 
		  Posaunenchor auf dem Kirchplatz
		  Eröffnung der Eberdinger Adventshütte

Sonntag, 06.12.2015  		 2. Advent 
10.00 Uhr 	 Gottesdienst mit neuen Liedern zum 2. Advent
		  Prädikant Seemann	
		  Musikalische Gestaltung: Michael Schlierf
		  Opfer für Aufgaben in unserer eigenen Gemeinde 	

Sonntag, 13.12.2015 		  3. Advent 
11.00 Uhr 	 Zweitgottesdienst zusammen mit dem „Ersten“ in der
 		  Kirche mit Pfarrer Neumann 
		
Samstag, 19.12.2015	
18.00 Uhr	 WiSch: Worship im Schuppen bei Seemanns, Schillerhöhe

Sonntag, 20.12.2015  		 4. Advent 
10.00 Uhr 	 Gottesdienst mit Pfarrer Neumann
		  Opfer für Aufgaben in unserer eigenen Gemeinde   

16.30 Uhr 	 Waldweihnacht, Treffpunkt: Gemeindehaus 

Donnerstag, 24.12.2015   	 Heilig Abend 
16.30 Uhr 	 Christvesper mit Pfarrer i.R. Dicke und dem Posaunenchor
22.00 Uhr 	 Christmette mit den Konfirmanden und Pfarrer Neumann
		  Opfer an beiden Gottesdiensten für Hilfe für Brüder

Freitag, 25.12.2015  		  1. Weihnachtsfeiertag
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl, Prädikant Seemann   
		  Opfer für Brot für die Welt
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Samstag, 26.12.2015  	 2. Weihnachtsfeiertag
10.00 Uhr	 Gottesdienst für Erwachsene und Kinder mit dem
 		 Weihnachtsmusical der Kinderkirche 
		  Pfarrer Neumann und Team
		  Opfer für die Kinderkircharbeit

Sonntag, 27.12.2015 
10.00 Uhr 	 Gottesdienst mit Taufe
		  Pfarrer Neumann
		  Opfer für Aufgaben in unserer eigenen Gemeinde

Donnerstag, 31.12.2015 	 Altjahrsabend 
17.00 Uhr 	 Jahresschlussgottesdienst 
		  Pfarrer Neumann 
		  mit Feier des Heiligen Abendmahls mit Gemeinschaftskelch 	
		  und Saft 
		  Opfer für Aufgaben in unserer eigenen Gemeinde 

Freitag,  01.01.2015  		  Neujahr 
10.00 Uhr 	 Neujahrsgottesdienst 
		  Pfarrer Strecker 
		  Opfer für Aufgaben in unserer eigenen Gemeinde

Sonntag, 03.01.2016 
10.00 Uhr 	 Gottesdienst
		  Opfer für den Evangeliumsrundfunk Wetzlar 

Dienstag, 06.01.2016 	  	 Erscheinungsfest
09.30 Uhr 	 Distrikts-Missionsgottesdienst in Enzweihingen 
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Adventssingen der Jungscharen 
bei unseren Senioren
Die Eberdinger Mädchenjungscharen 
möchten die Adventszeit nutzen, um et-
was von der Weihnachtsfreude weiter-
zugeben. Daher besuchen die Gruppen 
alle Gemeindemitglieder, die älter als 80 
Jahre sind, singen Lieder und bringen ei-
nen kleinen Weihnachtsgruß vorbei. Die 
Begegnung bringt den Kindern und den 
älteren Menschen Freude und lässt uns 
spüren, wie wichtig es ist, einander zu 
haben und gemeinsam die Adventszeit 
zu erleben. Die Besuche finden während 
der regulären Jungscharstunden der je-
weiligen Gruppen statt.
	 K.W.

Kurrendeblasen des 
Posaunenchors
Der Posaunenchor Eberdingen 
möchte mit Weihnachtsliedern 
weihnachtliche Freude in die Eber-
dinger Straßen und Häuser bringen. 
Er wird am ersten Weihnachtsfeier-
tag (25. Dez. 2015) zwischen 11.30 
und 12.30 Uhr an verschiedenen 
Stellen, rund um den Ort, zu hören 
sein.

W.D.

Eberdinger Adventshütte
Auch in diesem Jahr wollen wir in der 
oft hektischen Adventszeit immer wie-
der in unserer Gemeinde innehalten und 
uns gemeinsam einstimmen auf das, was 
Weihnachten wirklich bedeutet. Jeweils 
mittwochs und samstags um 18:00 Uhr 
treffen wir uns auf dem Kirchplatz, hier 
wird dann unsere „Adventshütte“ aufge-
baut sein.

Es wird – ganz ähnlich wie beim leben-
digen Adventskalender – jeweils eine kur-
ze Andacht geben, eingerahmt vom ge-
meinsamen Singen der Adventslieder. 
Verschiedene Gruppen unserer Kirchen-
gemeinde werden mitwirken: die Krab-
belgruppe, die Zwergenjungschar, die 
Smily Girls, die Mädchenjungscharen, der 
Tatort, sowie kleine Musikgruppen, die 
sich für diesen Anlass gebildet haben. 
Im Anschluss besteht bei Punsch, Glüh-
wein und kleinem Weihnachtsgebäck die 
Möglichkeit sich in netter Runde zu un-
terhalten und sich auf Weihnachten ein-
zustimmen. Die Bewirtungen überneh-
men verschiedene Hauskreise unserer 
Gemeinde. An den Samstagen wird es zu-
sätzlich noch Saitenwürstchen zur Stär-
kung geben. Die genauere Terminplanung 
wird im November im Mitteilungsblatt 
der Gemeinde Eberdingen erscheinen. 
Wir freuen uns, wenn Sie, liebe Gemein-
demitglieder, zahlreich auf den Kirchplatz 
kommen und wir gemeinsam der Weih-
nachtsbotschaft lauschen.

A.M.
Bei Fragen kontaktieren Sie bitte den 
Vorstand des CEP:
Roland Hutter, Tel. 78943 
Günter Mamier, Tel. 375464 
Benjamin Kleinau, Tel. 3767436
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Zur Jahreslosung 2016 

Liebe Leserinnen und Leser,

es gehört zu den tiefsten Erlebnissen un-
seres Lebens, wenn uns unsere Mutter 
getröstet hat. Sie hat die Tränen abge-
wischt, das Schluchzen verstummte und 
wir konnten wieder lachen. Lachen, ob-
wohl wir gerade noch bittere Tränen ge-
weint hatten. Vielleicht gibt es kein schö-
neres Lächeln eines Kindes, als das, wenn 
es noch die Tränen in den Augen hat, 
aber schon wieder lächeln kann, weil es 
die Mutter es getröstet hat. Wie ich die-
se Worte schreibe, merke ich, wie nah 
mir meine Mutter kommt und ich erinne-
re mich an viele Erlebnisse, bei denen sie 
mich getröstet hat. Ich spüre genau, wie 
glücklich ich wieder von ihrem Schoß ge-
rutscht bin und alles war wieder gut. 

Doch nun stellt sich die Frage, wie ist das 
Bibelwort gemeint? Es wurde in eine bit-
tere Zeit hineingesprochen. Israel und 
Jerusalem waren zerstört, vergleichbar 
Deutschland im Jahr 1945, und Israel in 
babylonischer Gefangenschaft. Alle Hoff-
nungen waren dahin. Und dann spricht 
der Prophet dem Volk Israel Gottes Trost 
zu. In der Fremde, weit weg vom Tem-
pel und der Heimat, erlebt das Volk, dass 
Gott es nicht verlassen hat. 

„Tröstet, tröstet mein Volk, spricht eu-
er Gott. Redet mit Jerusalem freund-
lich!“ So beginnt das Trostbuch des Pro-
pheten Jesaja (40,1). Der Prophet soll 
trösten und gesteht dabei ein, dass er es 
nicht kann „Was soll ich predigen?“ Da ist 
Jesaja so hilflos wie auch wir manchmal. 
Dennoch wird hier von Gottes Trost ge-
sprochen. Gott kommt seinem trostlosen 
Volk wieder nahe. Diese Zusage gipfelt in 
dem Wort: 
So spricht der Herr: Ich will euch trösten, 
wie einen seine Mutter tröstet.

Zum Jahreswechsel liegt das Weihnachts-
fest gerade hinter uns. Dort wurde uns 
versprochen, dass Gott uns in Jesus Chri-
stus ganz nahe gekommen ist und wir 
nicht mehr hoffnungslos leben müssen. 
Paul Gerhard hat in seinem Weihnachts-
lied so treffend ausgedrückt wie Jesus 
uns tröstet:
Nun er liegt in seiner Krippen, 
ruft zu sich dich und mich, 
spricht mit süßen Lippen: 
lasset fahren liebe Brüder, 
was euch fehlt, was euch quält, 
ich bring alles wieder.

Diese Botschaft des tiefen Trostes darf 
mit uns durch das Jahr 2016 gehen.

Pfarrer Neumann

Grafik: GEP
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Brot für die Welt startet jeweils am  
1. Advent eine neue Aktion, so auch 
2015 wieder. Brot für die Welt ist auch 
nach fast 60 Aktionen noch nicht über-
flüssig geworden. In der Hilfe zur Selbst-
hilfe unterstützt die Aktion an vielen 
Stellen der Welt Menschen und Orga-
nisationen, um in ihrem Lebensumfeld 
Änderungen in die Wege zu leiten, die 
es ihnen ermöglicht, bessere Vorausset-
zungen für ein menschenwürdiges Le-
ben zu schaffen. 

Brot für die Welt arbeitet mit vielen ört-
lichen Organisationen zusammen, da-
mit die „Hilfe nahe bei den Menschen 
ankommt“, die Unterstützung benöti-
gen. Und mit unseren Spenden ermögli-
chen wir erst, dass Hilfe möglich wird. 

Deshalb bitten wir Sie alle auch 2015 
um Ihre persönliche Spende für Brot 
für die Welt.

In diesem Jahr werden Sammle-
rinnen und Sammler nach dem  
1. Advent bei Ihnen vorbeikommen 
und Sie um Ihre Spenden bitten. Wer 
möchte, kann seine Spende auch ger-
ne überweisen (Bankverbindungen fin-
den Sie an anderer Stelle in diesem 
Gemeindebrief). 

Wir bedanken uns bei allen, die auch 
2015 nicht nachlassen und etwas ge-
ben, damit Brot für die Welt weiter hel-
fen kann.                                               R.S.

70 Jahre Stuttgarter 
Schulderklärung
"Wir klagen uns an, dass wir nicht  
mutiger bekannt, ... haben"

Mit der Stuttgarter Schulderklärung vom  
19. Oktober 1945 gestand die deutsche 
evangelische Kirche ihr Versagen im Drit-
ten Reich ein. Dieses Eingeständnis öffnete 
dem deutschen Protestantismus nach dem 
Zweiten Weltkrieg das Tor zur weltweiten 
ökumenischen Zusammenarbeit. 

Ende August 1945 war es dem württem-
bergischen Landesbischof Theophil Wurm 
gelungen, die deutschen evangelischen Kir-
chen zur "Evangelischen Kirche in Deutsch-
land" (EKiD, später EKD) zu vereinigen.
Am 17. Oktober fand in der Stuttgarter 
Markuskirche ein Gottesdienst aus Anlass 
des ersten Treffens des Rates der Evange-
lischen Kirche in Deutschland statt. Ein Tag 
später wurde das Stuttgarter Schuldbe-
kenntnis verabschiedet. 

Deren neu konstituierter Rat kam im  
Oktober 1945 zu seiner ersten ordent-
lichen Sitzung in Stuttgart zusammen. Die-
se Ratssitzung suchten Vertreter des noch 
im Aufbau befindlichen Ökumenischen 
Rats der Kirchen (ÖRK) auf, um nach dem 
Krieg die Beziehungen der Ökumene mit 
den deutschen evangelischen Kirchen 
wiederaufzunehmen.

Ergebnis der Zusammenkunft von Öku-
mene und EKD war die Stuttgarter Schul-
derklärung vom 19. Oktober 1945. Mit ihr 
gestand die deutsche evangelische Kirche 
ihre Schuld im Nationalsozialismus ein, 
was für ihre Akzeptanz unter den Kirchen 
weltweit von großer Bedeutung war.
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Die Stuttgarter Schulderklärung

Wortlaut der Erklärung: 

„Der Rat der Evangel. Kirche in Deutschland begrüsst bei seiner Sitzung am 18./19. 
Okt. 1945 in Stuttgart Vertreter des Ökumenischen Rates der Kirchen.

Wir sind für diesen Besuch um so dankbarer, als wir uns mit unserem Volk nicht 
nur in einer grossen Gemeinschaft der Leiden wissen, sondern auch in einer Soli-
darität der Schuld. Mit grossem Schmerz sagen wir: Durch uns ist unendliches Leid 
über viele Völker und Länder gebracht worden. Was wir unseren Gemeinden oft 
bezeugt haben, das sprechen wir jetzt im Namen der ganzen Kirche aus: Wohl ha-
ben wir lange Jahre hindurch im Namen Jesu Christi gegen den Geist gekämpft, 
der im nationalsozialistischen Gewaltregiment seinen furchtbaren Ausdruck ge-
funden hat; aber wir klagen uns an, dass wir nicht mutiger bekannt, nicht treuer 
gebetet, nicht fröhlicher geglaubt und nicht brennender geliebt haben. 

Nun soll in unseren Kirchen ein neuer Anfang gemacht werden. Gegründet auf die 
Heilige Schrift, mit ganzem Ernst ausgerichtet auf den alleinigen Herrn der Kirche 
gehen sie daran, sich von glaubensfremden Einflüssen zu reinigen und sich selber 
zu ordnen. Wir hoffen zu dem Gott der Gnade und Barmherzigkeit, dass er unsere 
Kirchen als sein Werkzeug brauchen und ihnen Vollmacht geben wird, sein Wort 
zu verkündigen und seinem Willen Gehorsam zu schaffen bei uns selbst und bei 
unserem ganzen Volk. 

Dass wir uns bei diesem neuen Anfang mit den anderen Kirchen der ökume-
nischen Gemeinschaft herzlich verbunden wissen dürfen, erfüllt uns mit tiefer 
Freude. 

Wir hoffen zu Gott, dass durch den gemeinsamen Dienst der Kirchen, dem Geist 
der Gewalt und der Vergeltung, der heute von neuem mächtig werden will, in al-
ler Welt gesteuert werde und der Geist des Friedens und der Liebe zur Herrschaft 
komme, in dem allein die gequälte Menschheit Genesung finden kann. 

So bitten wir in einer Stunde, in der die ganze Welt einen neuen Anfang braucht: 
Veni creator spiritus! 

Stuttgart, den 18./19. Okt. 1945“

D. Wurm (Württembergischer Landesbischof) 
Asmussen DD (Präsident der Kirchenkanzlei der EKD) 
H. Meiser (Landesbischof Bayern) 
Held (Pfarrer in Essen, später Präses der Rhein. Kirche) 
Dr. Lilje (Generalsekretär des Lutherischen Weltkonvents, später Landesbischof in Hannover)
Hahn (Pfarrer, später sächs. Landesbischof) 
Lic. Niesel (Pfarrer, Theologieprofessor) 
Smend D.Dr. (Theologieprofessor) 
Dr. G. Heinemann (Rechtsanwalt, später Bundespolitiker und Bundespräsident) 
Dibelius (Bischof von Berlin-Brandenburg) 
Martin Niemöller D.D. (Pfarrer, später Kirchenpräsident von Hessen-Nassau)
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Frauenfrühstück -
jetzt auch für Berufstätige!

Seit 2002 laden wir in unserer Kirchen-
gemeinde ca. 3 mal jährlich zum Frauen-
frühstück ein. Ein breites Spektrum an 
Themen wurden in bis jetzt 40 Veranstal-
tungen aufgegriffen: Fragen zu Erziehung 
und Familie, Bibel und Religionen, Gesell-
schaftpolitik und Gesundheit usw. Neben 
interessanten Vorträgen genießen jeweils 
50-70 Frauen verschiedenen Alters ein le-
ckeres Frühstück in netter Gesellschaft 
und an schön dekorierten Tischen. Um in 
Zukunft immer wieder auch berufstätigen 
Frauen die Möglichkeit zu geben, an die-

sem Frühstück teilzunehmen, haben wir 
für den ersten Termin 2016 einen Samstag 
ausgewählt. Am 20. Februar 2016 referiert 
Annette Roth zum Thema: 'Dem Glauben 
Wohnung geben'. Es geht darum, wie wir 
als Eltern, Großeltern, pädagogisch täti-
ge Frauen oder auch einfach als Nachba-
rinnen Kindern Zugänge zum Glauben zu 
eröffnen und sie in ihren Fragen nach dem 
Sinn des Lebens und nach Gott zu beglei-
ten können. Wir laden jetzt schon herzlich 
dazu ein! 

Das Vorbereitungsteam freut sich außer-
dem über Verstärkung. Wenn Sie sich ger-
ne mit Ihren Ideen und Gaben einbringen 
möchten, melden Sie sich bitte bei Karin 
Beck, Tel. 78258			         K.B.

Rückblick ProChrist Live 
06.-11.10.2015 
'ohne Ende' - über die unendliche Weite des 
Weltalls, die Tiefe der Meere, die Leistung 
winzigster Geräte, die Unergründlichkeit der 
menschlichen Seele...... verstand es Dietmar 
Kamlah in spannenden Vorträgen die Grö-
ße Gottes und seine unendliche Liebe, mit 
der er um jeden einzelnen Menschen wirbt, 
deutlich zu machen.
Die Vorträge können über die Homepage 
der Evang. Kirchengemeinde (www.ev-kir-
che-eberdingen.de/predigten-online) an-
gehört werden.

Täglich ca. 300 Besucher verfolgten das 
Programm. Umrahmt wurden die Anspra-
chen von mitreißenden Liedern des Projekt-
chores aus den drei veranstaltenden Ge-
meinden, dem Eberdinger Posaunenchor, 
verschiedenen Anspielteams, Interview-
Partnern und Video-Clips. Im Anschluss gab 
es bei einem 'Ständerling' Gelegenheit zu 
Gesprächen.                                                  K.B.
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Fußballmeisterschaft 
für Konfis!
Der KonfiCup ist ein deutschlandweites 
Fußballprojekt der EKD und allen evan-
gelischen Landeskirchen. Alle Konfir-
mandengruppen sind zur Teilnahme ein-
geladen. Im sportlichen Wettkampf wer-
den in gemischten Teams Bezirks- und 
Landessieger gekürt. Am Ende kann so-
gar das EKD-Bundesfinale winken. Wie 
sich in diesem Jahr die Eberdinger Kon-
firmanden geschlagen haben, steht im 
Bericht von Claudia Hilbig auf Seite 12.

Gemeindehaus-
renovierung

In der Oktobersitzung hat Architekt 
Lämmle den überarbeiteten Renovie-
rungsvorschlag dem Kirchengemeinde-
rat vorgelegt. Die verschiedenen Gedan-
ken und Ideen, die in einer vorherigen 
Sitzung zusammen getragen worden wa-
ren, hat er einbezogen, bzw. nach einer 
eingehenden Prüfung auch nicht weiter 
verfolgt. So etwa den ebenerdigen An-
bau in den Gemeindehausgarten hinein 
in Verlängerung des Jugendraumes.

Bei der Renovierung sind Belange der Si-
cherheit (Höhe von Geländern und Brü-
stungen z.B. im Treppenhaus) und be-
sonders auch die in letzter Zeit deut-
lich verschärften Brandschutzbelan-
ge zu berücksichtigen. So wird deshalb 
im großen Saal im 1. Stock (an der Süd-
Ost-Ecke) eine Wendeltreppe als zwei-
ter Fluchtweg angebaut werden müs-
sen (auf der Gartenseite). Ebenso muss 
im Dachcafebereich zur Hesselstraße 
hin ein „Balkon“ angebaut werden, von 
dem aus ggf. Personen durch die Feu-
erwehr gerettet werden können. Das 
Dachgeschoss ist bisher „gefangen“, 
d.h., es besteht kein zweiter Fluchtweg 
– dieser wird über die „Balkonlösung“ 
geschaffen. Verschiedene Türen müssen 
den Brandschutzvorschriften angepasst 
werden. Durch Umbaumaßnahmen soll 
das Damen-WC für eine Nutzung auch 
für Menschen mit Behinderungen aus-
gestattet werden.

Neben der generellen Renovierung, die 
nach den vielen Jahren der Nutzung mal 
wieder ansteht, war es dem KGR wich-

tig, Belange wie die barrierefreie Nut-
zung  in den Blick zu nehmen. So ist jetzt 
vorgesehen, den Eingangsbereich an 
der Hesselstraße so umzubauen, dass  
die Stufen durch eine Rampe über-
brückt werden können. Für einen bar-
rierefreien Zugang in den großen Saal, 
soll ein Plattformlift eingebaut werden. 
Dieser soll vom Gang in den Jugendbe-
reich zugänglich sein und im Saal, gleich 
rechts neben dem Treppenhaus enden. 
Mit ihm können Besucher mit Gehwa-
gen oder auch im Rollstuhl dann ohne 
Nutzung der Treppe vom EG in den Saal 
im 1. Stock gelangen. 

Der voraussichtliche Kostenumfang be-
läuft sich auf ca. 220.000 €, davon wird 
die Kirchengemeinde rd. 140.000 € auf-
bringen müssen.

Der Instandsetzungsvorschlag geht jetzt 
an den Evang. Oberkirchenrat zur Ge-
nehmigung, danach muss die baurecht-
liche Genehmigung eingeholt werden. 
Mit konkreten Baumaßnahmen wird im 
Frühsommer 2016 zu rechnen sein.

R.S.
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Die Eberdinger Konfirmanden 
stehen im Halbfinale beim 
KonfiCup von Claudia Hilbig 

Am 07.10.2015 war es wieder so weit, der 
jährliche KonfiCup fand statt. Auch die Eber-
dinger Konfirmanden haben sich dazu an-
gemeldet. Nachdem es morgens noch kräf-
tig regnete, kam pünktlich um 14.30 Uhr die 
Sonne zum Vorschein. Mit 3 Fahrzeugen ging 
es los nach Kleinsachsenheim. Dank Danie-
la Raff hatten wir auch einheitliche Shirts, die 
auf dem Rücken mit Edding von jedem Kon-
firmanden selbst mit Name und Wunschnum-
mer gestaltet wurden. Für Herrn Pfarrer Neu-
mann wurde auch ein T-Shirt gemacht, er war 
schließlich „der Chef“, wie die Kinder aufs T-
Shirt schrieben. Angemeldet waren 17 Teams 
und gespielt wurde jeweils 8 Minuten. Die 
Mannschaft bestand aus 6 Spielern, wobei im-
mer 2 Mädchen gleichzeitig auf dem Platz ste-
hen mussten. Die ersten beiden Spiele ende-
ten Unentschieden. Danach gab es eine halb-
stündige Pause mit Andacht. Nachdem Herr 
Neumann den Kindern etwas zur Stärkung 
ausgegeben hat, lauschten wir gemeinsam 
der Andacht. Gestärkt ging es in die nächsten 
Spiele der Vorrunde. Beim letzten Vorrunden-

spiel ging es allerdings nicht ganz 
so fair zu, wie man sich das bei 
solchen Spielen wünscht. Es wur-
de heftig gefoult und unsere Spie-
lerinnen und Spieler mussten so 
manches einstecken. Nach dem 
Spiel gab es heftige Diskussionen 
zwischen der Mannschaft und 
dem Schiri.

Anscheinend hatte bei der geg-
nerischen Mannschaft ein Spie-
ler gespielt, welcher schon wegen 
grobem Foul im vorherigen Spiel, 

disqualifiziert war.  Was da nun alles mit der 
Spielleitung besprochen wurde, konnten 
Herr Neumann und ich nicht mehr nachvoll-
ziehen. Wir hörten nur noch die Lautspre-
cherdurchsage, dass Eberdingen eine von  
8 Mannschaften ist, die sich fürs Viertelfina-
le qualifiziert hat. Nun ging es also im Vier-
tel-fnale gegen Kleinglattbach.

Das Spiel war ausgeglichen und endete tor-
los. Somit musste das Spiel durch Neun-Me-
ter-Schießen entschieden werden. 5 Spie-
ler/innen standen auf dem Platz und stellten 
sich der Verantwortung, die übrigen stan-
den aufgeregt am Spielfeldrand. Ich hörte 
Sätze wie: „Ist das alles aufregend!“ oder 
„Mein Herz schlägt ganz schnell und laut.“ 
Bei jedem Schuss der von uns verwandelt  
wurde, wurde  heftig gejubelt. Bei jedem ge-
haltenen oder verschossenen 9er der Gegner, 
wurde fast noch lauter gejubelt. Auch Dank  
unseres Torwarts musste unser letzter Schüt-
ze nicht mehr ran. Die Konfirmanden haben 
es geschafft, sie sind einen Schritt weiter 
und stehen somit im Halbfinale! Die Halbfi-
nal- und Finalspiele finden am 21.02.16 in Il-
lingen statt.
Mädels und Jungs, ihr wart spitze und wir 
drücken euch für Februar 2016 die Daumen!

Konfirmanden 2016 mit Pfarrer Neumann (hinten links)
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Christopher Kolumbus, als er 1492 im 
heutigen Kuba an Land ging. Mit sub-
tropischem Klima, weiten Stränden 
und ihren Tabak- und Zuckerrohrplanta-
gen ist die Insel ein Natur- und Urlaub-
sparadies. Seine 500-jährige Zuwande-
rungsgeschichte hat eine kulturell und  
religiös vielfältige Bevölkerung geschaf-
fen. Der Großteil der über 11 Mio. Ku-
banerinnen und Kubaner ist röm.-katho-
lisch. Eine wichtige Rolle im spirituellen 
Leben vieler Menschen spielt die afro-
kubanische Santería. Der sozialistische 
Inselstaat ist nicht erst seit Beginn der 
US-kubanischen Annäherung Ende 2014 
ein Land im Umbruch – mit seit Jahren 
wachsender Armut und Ungleichheit.

Im Gottesdienst zum Weltgebetstag 
2016 feiern die kubanischen Frauen mit 
uns ihren Glauben. Jesus lässt im zen-
tralen Lesungstext ihrer Ordnung (Mk 
10,13-16) Kinder zu sich kommen und 
segnet sie. Ein gutes Zusammenleben 
aller Generationen begreifen die kuba-
nischen Weltgebetstagsfrauen als He-
rausforderung –  hochaktuell in Kuba, 
dem viele junge Menschen auf der Su-
che nach neuen beruflichen und persön-
lichen Perspektiven den Rücken kehren.

Die Besprechung zur Vorbereitung 
des Weltgebetstags in der Martinskir-
che wird am Montag, 8. Februar um  
19.30 Uhr im Gemeindehaus Hesselstra-
ße 9, stattfinden. Alle, die sich gerne an 
der kreativ-liebevollen Gottesdienstvor-
bereitung beteiligen möchten,  sind an 
diesem Termin herzlich willkommen!   

H.D.

Nehmt Kinder auf und ihr 
nehmt mich auf!
Zum Weltgebetstag 2016 aus Kuba

Kuba ist im Jahr 2016 das Schwerpunkt-
land des Weltgebetstags. Die größ-
te und bevölkerungsreichste Karibik 
insel steht im Mittelpunkt, wenn am Frei-
tag, 4. März 2016, Gemeinden rund um 
den Erdball Weltgebetstag feiern. Texte, 
Lieder und Gebete dafür haben über 20 
kubanische Frauen unterschiedlicher 
christlicher Konfessionen ausgewählt. 
Unter dem Titel „Nehmt Kinder auf und 
ihr nehmt mich auf“ erzählen sie von ih-
ren Sorgen und Hoffnungen angesichts 
der politischen und gesellschaftlichen 
Umbrüche in ihrem Land.

Von der „schönsten Insel, die Menschen-
augen jemals erblickten“ schwärmte 
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Altpapiersammlung

Bitte das Papier trennen in: 
Karton- und Normalpapier

Folien bitte entfernen

Weitere Termine 2016:
30. April
16. Juli
15. Oktober

Erlös:
Aufgaben der evangelischen 
Jugend

Veranstalter: Evangelische Jugend 	
Eberdingen (www.evje.de)          K.W.       

30. Januar 
2016

ab 9.00 Uhr

Frauentag in Bad Liebenzell 
am 29. und 30. Januar 2016 

 „lieben lernen“
mit Prof. Dr. Mihamm Kim-Rauchholz, 
Jennifer Pepper u.v.m.
Infos & Anmeldung
Das Programm ist an beiden Tagen dasselbe. Die 
Teilnahme ist nur an einem der beiden Tage mög-
lich. Flyer mit weiteren Einzelheiten zum Pro-
gramm werden im Gemeindehaus ausgelegt. Mit-
fahrgelegenheiten ab Eberdingen sind möglich.

Anmeldung bitte bei Gerlinde Rauth
Tel.77182 oder E-Mail: gerlinde1.rauth@t-online.de 

Männertag in Bad Liebenzell 
am 6. Februar 2016
Thema: „Jeder hat seine Geschichte“
mit Bernd Siggelkow, Martin Pepper u.v.m.

Infos & Anmeldung 
Flyer mit weiteren Einzelheiten zum Programm 
werden im Gemeindehaus ausgelegt. Mitfahrgele-
genheiten ab Eberdingen sind möglich. 

Anmeldung bitte bei Peter Rauth
Tel.77182 oder  E-Mail: peter.rauth@t-online.de 

Christbaumsammlung

Fängt Ihr Christbaum 
auch schon an zu nadeln? 
Und wohin jetzt damit ....? 

Wir haben die Lösung:

Stellen Sie ihn einfach vor die 
Haustür! Die evangelische Ju-
gend holt ihn am 09.01.2016 ab 
9 Uhr gegen eine Spende von 
2 € ab. Bitte machen Sie einen 
Zettel mit Namen oder Adresse 

an dem Baum fest, wir klingeln 
dann bei ihnen. Der Erlös ist zur 
Hälfte für den CVJM Weltdienst, 
zur anderen Hälfte für die Arbeit 
der evang. Jugend bestimmt. 

K.W. 
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Kontakt
Evang. Pfarramt: 
Hesselstraße 16
Pfarrer Hans-Jürgen Neumann
Telefon 7102,Telefax 81 84 79
Kontaktzeiten im Pfarramt: 
dienstags und freitags 
von 9.30 Uhr bis 10.30 Uhr 
E-Mail Adressen: 
Pfarramt.Eberdingen@elkw.de
Hans-Juergen.Neumann@elkw.de
Zweitgottesdienst@t-online.de
Die Kirchengemeinde Eberdingen 
im Internet unter: 
www.ev-kirche-eberdingen.de/
Predigten anhören: www.evje.de/predigten

Mesnerstelle:
Irmgard und Hans-Peter Gohl 
Quellenstraße 18 
Telefon 78360

Kirchenpflege:
Rolf Seemann
Silcherstraße 10
Telefon 74 95
E-Mail: kirchenpflege.eberdingen@t-online.de

Spendenkonten:
Bitte Verwendungszweck angeben (z.B. Ge-
meindearbeit, Diakonie, Kirchenmusik etc.)

KSK Ludwigsburg:
BLZ: 604 500 50 Kto.-Nr.: 8 81 28 67
IBAN: DE98 6045 0050 0008 8128 67   
BIC: SOLADES1LBG
Voba Strohgäu:
BLZ: 600 629 09 Kto.-Nr.: 620 990 19
IBAN: DE08 6006 2909 0062 0990 19   
BIC: GENODES1MCH

Opfergutscheine
Für Opfergutscheine erhalten Sie eine 
Spendenbescheinigung. 
Verfügbare Werte: 2,50 €, 5 €, 10 € und 20 €
Die Gutscheine können an Stelle von Münzen oder 
Scheinen in die Opferbüchsen eingelegt werden. 
Information beim Kirchenpfleger 
Rolf Seemann, Tel. 7495.

Initialien der Autoren:

H.D.	 Hanne Dicke
H.N.:	 Hans-Jürgen Neumann
K.B.: 	 Karin Beck
K.W.:	 Kevin Wenz
R.S.:	 Rolf Seemann
W.D.:	 Willfried Deeg

Aus den Kirchenbüchern
Stand: 23. Oktober 2015

Kirchlich getauft wurden am:
27.09.15	 Leonie Amira Supper
	 Text: Psalm 91,11
                            
Kirchlich getraut wurden am:
26.09.15	 Michael Holler und 
	 Michaela Holler geb. Schaible
	 Text: 1.Kor 13,13

Kirchlich bestattet wurden am:
18.07.15	 Erna Auracher geb. Seemann 	
	 88 Jahre
	 Text: Psalm 68,20f

17.09.15	 Horst Dörfler 
		 88 Jahre
	 Text: Jesaja 40,6-8
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Monatsspruch für Dezember
Jauchzet, ihr Himmel; freue dich, Erde! Lobet, ihr Berge, mit Jauchzen! 

Denn der Herr hat sein Volk getröstet und erbarmt sich seiner Elenden.  Jesaja 49,13

2015/2016
   

Di	 1.	
Mi	 2.	 Adventshütte
Do	 3.	
Fr	 4.	
Sa	 5.	 Adventshütte
So	 6.	 GD mit Posaunenchor

Mo	 7.	
Di	 8.	
Mi	 9.	 Adventshütte
		  KGR-Sitzung
Do	 10.	
Fr	 11.	
Sa	 12.	 Adventshütte
So	 13.	 Zweitgottesdienst
Mo	 14.	
Di	 15.	
Mi	 16.	 Adventshütte
Do	 17.	
Fr	 18.	
Sa	 19.	 WiSch
So	 20.	 Teenchurch 
		  Waldweihnacht
Mo	 21.	
Di	 22.	
Mi	 23.	 Adventshütte
Do	 24.	 16.30 Uhr GD mit 	
		  Posaunenchor

	 22.00 Uhr Christmette

Fr	 25.	 1. Weihnachtstag 	
		  mit Abendmahl
Sa	 26.	 Kinderkirch-Weih-	
		  nachtsfeier
So	 27.	
Mo	 28.	
Di	 29.	
Mi	 30.	
Do	 31.	 17.00 Uhr Jahres-	
		  schlussgottesdienst 	
		  mit Abendmahl

Fr	 1.	 Neujahrs-
		  gottesdienst
Sa	 2.	
So	 3.	
Mo	 4.	
Di	 5.	
Mi	 6.	 Distrikts-Missions-	
		  gottesdienst
Do	 7.	
Fr	 8.	
Sa	 9.	 Christbaumsammlung
So	 10.	 Zweitgottesdienst
Mo	 11.	
Di	 12.	
Mi	 13.	
Do	 14.	
Fr	 15.	
Sa	 16.	
So	 17.	
Mo	 18.	
Di	 19.	
Mi	 20.	
Do	 21.	
Fr	 22.	
Sa	 23.	
So	 24.	
Mo	 25.	
Di	 26.	
Mi	 27.	
Do	 28.	
Fr	 29.	
Sa	 30.	 Altpapiersammlung
So	 31.	 Lobpreisabend
		

Mo	 1.	
Di	 2.	
Mi	 3.	
Do	 4.	
Fr	 5.	
Sa	 6.	
So	 7.	
Mo	 8.	
Di	 9.	
Mi	 10.	
Do	 11.	
Fr	 12.	
Sa	 13.	
So	 14.	 Zweitgottesdienst
		  gemeinsam 	
		  mit dem Ersten 
		  in der Kirche
Mo	 15.	
Di	 16.	
Mi	 17.	
Do	 18.	
Fr	 19.	
Sa	 20.	 Frauenfrühstück
So	 21.	
Mo	 22.	
Di	 23.	
Mi	 24.	
Do	 25.	
Fr	 26.	
Sa	 27.	
So	 28.	 Lobpreisabend
Mo	 29.	
		

Monatsspruch für Dezember
Jauchzet, ihr Himmel; freue dich, Erde! Lobet, ihr Berge, mit Jauchzen! 

Denn der Herr hat sein Volk getröstet und erbarmt sich seiner Elenden.  Jesaja 49,13

2015/2016
Dezember Januar Februar


